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Grundstücks-
eigentümerin

Neubau eines Verkehrsübungsplatzes
mit Schulungsgebäude und 5 Stellplätzen
Bahnhofstr. 21a
86500 Kutzenhausen - Fl.Nr. TF 631
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Revisions-
und Absetzschacht
lichte Weite 1000

Mulde zur Regenwasserversickerung profilieren - Länge ca. 60 m
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Fahrradlager
40.25 m²

Technik
16.14 m²

50.18 m²
Veranda

WC 02
3.98 m²

WC 01
3.39 m²

Teeküche
10.01 m²

Büro 02
10.02 m²

Büro 01
22.04 m²

Schulung
55.20 m²

27.01 m²
Foyer
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Entwässerungsleitungen
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Entwässerung im Grundriss

Entwässerung im Schnitt

Muldenfläche
ca. 5 - 20%
der angeschlossenen Fläche
- 315 m² Dachfläche
(16 - 65 m²)

Beschickung oberirdisch mit
offenen Zuleitungsrinnen
oder über Rohrleitung

Muldenversickerung nach ATV-DVWK-A 138 - Einstauhöhe max. 30 cm
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Mulde im Querschnitt

biologische Stufe nachgeschaltet
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Pflaster versickerungsfähig 
(Ökopflaster)

Untergrundverrieselung
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alle Grundleitungen aus P
VC

mit D
N 100, 1% Gefälle

Abwasser-
Anschluss-
möglichkeit
für Clubhaus 
MotorradclubA

Erdgeschoss

Verteilerschacht
DN 1000

Dreikammerkläranlage nach
DIN 4261 zur Entschlammung
des Abwassers
mit Untergrundverrieselung
biologische Stufe nachgeschaltet
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Dreikammerkläranlage nach DIN 4261
zur Entschlammung des Abwassers
mit Untergrundverrieselung
biologische Stufe nachgeschaltet
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Untergrundverrieselung

Hinweise
Vor Beginn der Kanalarbeiten ist die vorhandene
Kanalhöhe zu überprüfen und der Kanal gegebenen-
falls den örtlichen Gegebenheiten anzupassen.
 
Die technischen Bestimmungen der Ortskanalsatzung 
und die DIN 1986 (Technische Bestimmungen für den
Bau und den Betrieb von Grundstücksentwässerungs-
anlagen) sind zu beachten.
 
Die Grundstücksentwässerungsanlage ist vor dem 
(auch teilweisen) Verfüllen zur Abnahme anzuzeigen.
 
Die Grundstücksentwässerungsleitungen insbesondere für 
Schmutzwasser sind mit druckwasserdichten Verbindungen 
auszustatten.
 
Die Grundleitungen sind nach der Verlegung und nach 
baulichen Änderungen einer Wasserdichtheitsprüfung nach
DIN EN 1610 zu unterziehen.
 
Bei Versickerung von unverschmutztem Regenwasser ist 
die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung und die 
Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammteltem Nieder-
schlagswasser in das Grundwasser zu beachten. 
".. Kann die Flächenversickerung oder das Anlegen von 
Mulden aus Platzgründen nicht verwirklicht werden, so ist 
eine linienförmige Versickerung über Rigolen oder Sickerrohre 
anzustreben. Die punktuelle Versickerung von Regenwasser 
über einen Sickerschacht ist nur anzuwenden, wenn zwingende 
Gründe eine der vorgenannten Lösungen ausschließen.
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Allplan 2008H/B = 620 / 910 (0.55m²)


